
Besprechungen

führt der Autor Überlegungen weıter, dıe 1n Kirchenmodell für dıe Weltkirche der Zukunft.
seiınem bekanntgewordenen Buch „Wenn (Gsott Als „Grundstrukturen“ und „Grundpostulate“
allen Menschen geht“ (1974) erstmals enttaltet 164) dieser Weltkirche Bühlmann Dezen-
hat eın Grundthema 1St dıe „Verlagerung des tralısıerung un! Pluritormuität. Er ze1gt, W 45 1es
kırchlichen Schwergewichts VO der westlichen in 1im einzelnen tür dıe Strukturen der Kırche und
dıe sudlıche Welt“ VO 1960 bıs 1980 1st der für das Verhalten VOT allem Roms bedeutet, bringt
Anteıl der Katholı:ken der sudlichen Kontinente uch eıne Reihe VO Beispielen, W1e€e häufıig dieser
Lateinamerika, Afrıka, Asien-Ozeanıen VO Prozeiß VO Rom behindert wırd, weıl I1n Eın-
45,5 Prozent aut 5/,6 Prozent gestiegen und wırd eıt als Unıitormität mıfßversteht.
ın den nächsten Jahrzehnten ohl weıter wach- Wiıe alle Veröffentlichungen des Verfassers o1bt
SCI. Für Bühlmann 1St das eın Zeıichen, da{ß die auch dieses lebendig geschriebene Buch zahlrei-
Kırche ZU ersten Mal 1mM eigentlichen Inn Welt- che Anregungen, die Beachtung verdienen. Am
kırche geworden 1St und da{ß möglıcherweiıse die Schlufß 1STt A4US der Zeitschritt „Dıakonia“ C1in

Kırche des Südens eine führende Raolle spıelen Artıkel VO  s arl Rahner abgedruckt („Perspekti-
wırd Diese Siıtuation wırd 1 erstien e1] des VE der Pastoral der Zukunft“), der dıe Darlegun-
Buchs analysıert. Der 7zweıte eıl entwirft eın SCH Bühlmanns systematısch vertietft. Seibel 5/

Philosophie
Hıstorisches Woörterbuch der Phılosophie. Kehrseıite des Ausgriffs rundum. art der Kezen-
Mo-O Hrsg. Joachım RITTER un Karltrıed sent Hr stärkere Konzentratıon autfs Philo.

sophische plädieren? Kern 5JRÜNDER. Stuttgart: Schwabe Co 19854 { S 9
1399 Sp Lw. 218,—

Das A Miıtwıirkung VO (inzwischen:)
mehr als tausend Fachgelehrten“ ebenso bedäch- CORETH, Emerich FEHLEN Peter SCHMIDT,
t1g Ww1e€e gründlıch voranschreıtende Jahrhundert- Josef Phılosophıe des Jahrhunderts. rund-
werk behält 1ın Band (zu den trüheren Bänden kurs Phiılosophıe. Stuttgart: Kohlhammer
vgl dıese Zschr 190, D/ 129—132; 195 197 1984 192 (Urban Taschenbücher. 353 Kart.
357 200, 1982 /19) se1ıne Spannweıte allen 18,—
möglichen phılosophierelevanten Wıssenssparten Selten aßt sıch eiıne Veröffentlichung VonN WI1S-
bei der weıtet s1e och 4US Sıe reicht VO senschaftlıchem Rang derart tast uneinge-
sozi1alwıssenschaftlichen Begrıiff „Mobilıität“ bıs schränkt loben Ww1e€e dieses Bändchen Philosophıie-
7rAel ohl der übe]l dıtfusen Stichwort sOsten“. geschichte, das MIt jer anderen, zumelıst och
Dazwischen nuützliche un! ınteressante Intorma- ausstehenden dıe Seıte VO  - fünt systematischen
t10n auch ber Mode, Narzıfsmus, Nostalgıe, Grundkurs-Teilen (sıehe dıese Zschr ZOZ: 1984;
obszön, Orıginal... Fur den Philosophen lıegt 2114f.) trıtt. Coreth durch drejieinhalb Jahr-

zehnte hochbewährter akademischer Lehrer derder Schwerpunkt aut „Natur” ( mMı1t
Verbindungen WwW1e „Zweıte Natur-- „Natura COI- Universıität Innsbruck, Orlentiert meisterhaft

NaturrechtmMun1s Naturgesetz, (darüber: knapp, ach einıgen Seıten ber dıe Entwicklung
560—623), insgesamt auf den Spalten 421 —659, VO:  } Kant 7A8 Deutschen Idealismus ber Fichte
terner autf Begritfswörtern WwW1e€e Negatıon un: Schelling dabei auch ıhr spateres
M  » Nıchts (805—836 un:! Nıhılismus Denken berücksichtigend, das unabsehbare Ho-
E  » Notwendigkeıt 946—986). Fur den rızonte autstöfßt. Wer dıe Schwierigkeıt ıhrer
Theologen waren VO spezıiellem Interesse My- Werke eın wen1g kennt Fichtes „Wissenschafts-
sterıum, Mystık, Mythus un:! Oftften- lehre“ VO 1/94 1sSt diesbezüglıch weltweıt
barung (1105—-1131), ware das 1U nıcht doch überboten wırd das sehr schätzen wıssen.

Coreth schreıbt auch, jeweıls sehr kurz, ber eıneeher kurz der L11UT aus zweıter Hand abgehan-
delt. Daran zeıgt sıch die wohl unvermeıdlıche Reihe weıterer Phılosophen 1 19 Jahrhundert
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und darüber hinaus, VO Wılhelm VO Ehlen, Professor der mıttleren der wI1e
Humboldt bıs Oswald SpenglerJ Schmidt Jüngeren Generatıiıon der phılo-

Schmidt erganzt das iıdealistische Dreigestirn: sophischen Hochschule 5} 1N München, hat se1in
Fachgebiet Marxısmus ZU GegenstandEr führt in Hegel eın 51—105), indem eiınen

gedrangten Durchblick bıetet durch das geniale E  9 VO Vorläuter Feuerbach bıs
Frühwerk „Phänomenologie des eistes“, natur- durchaus genügenden eineinhalb Seıten ber den
ıch relatıv (!) ausführlicher für dıe erstien Kapıtel, Dialektischen Materıialismus ach Marx un!: En-
und durch Hegels eigentliches >System mıt den gels. Dabe! kam dem Rezensenten Bewufßt-
rel Teıilen Logık, Natur und VOT allem se1n, da{fß eıne schwere Aufgabe ISt, dıe enk-
Geistphilosophie. Die kritischen Bemerkungen entwicklung VO arl Marx selber 1n kohärent-
(1 DA 05) sınd 1in ıhrer Ausgewogenheıt und Ent- systematischer Absıcht verfolgen, uch mıiıt
schiedenheıt 1n der gerade 7AÄBER Zeıt ausuternden gerechter kritischer Würdigung, die Ehlen,
Hegel-Literatur nıcht erreıicht und schon 54700 Vertasser des sehr beachtenswerten Buchs „Mar-
nıcht übertrotten worden. Das Ganze, für die XY1ISMUS als Weltanschauung“ (1982), mıt Erfolg

bemuht 1St. Der DE sußerlich kleine Bandgewählte Weiıse der Hegel-Darstellung, eın ÖOpti-
mum! Nıcht wenıger bewundernswert: WI1€E verdıent eiıne oroße Leserschaft, e1in 1mM beıder

Worter Wortsinn studierendes Publikum.Schmidt auf e]t Seıten den Hegel-Antıpoden Kıer-
kegaard vorzustellen versteht /-1 17) Kern SJ

Erwachsenenbildung
FELL, Margret GÜTTLER, Raıiner: Katholische nenbildung aufgenommen, sondern auch
Erwachsenenbildung In der Bundesrepublik eine Auswahl otfizieller Außerungen der katholı-
Deutschland. Dokumentatıon ıhrer Geschich- schen Verbände un! der Katholischen Landesar-

München: Lexika Verlag 1984 308 (Beıträge beitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung 1n
A Erwachsenenbildung.) Kart. 19,80 Bayern KLE) uch das „Gutachten ZUT Weıter-

Dıie oroße Vieltalt der katholischen Frwachse- bıldung ın katholischer Trägerschaft un:! e1-
HC} kooperatıven System der Weıterbildung“ desnenbiıldung kommt schon durch die Auswahl der

Dokumente ın dıesem umfangreichen Sammel- Kulturbeirates des Zentralkomitees der deutschen
band 7ABR Ausdruck. „Die vorgelegten Texte sınd Katholiken VO Februar 1973 steht 1er ımautorisıiert, S1€e wurden L11UT ann ın dıe vollen Wortlaut 6—

Im zweıten eıl des Buchs Dokumente) MIıtSammlung aufgenommen, WE eın zuständıges
temıum dieses Papıer verabschiedet hatte und Konzepten der „Zıele und Aufgaben katholischer
damıt FA wırksamen Wıllen un! ZU!T offizıiellen Erwachsenenbildung“ tindet 111l neben der Hr-

Meınung werden 1e18 Eıne Autorisıierung tür klärung der (Gemeinsamen Synode der Bıstümer
diese Ausgabe erfolgte insofern, als die SC- ın der Bundesrepublık Deutschland „Schwer-
wählten LlLexte der Katholischen Bundesarbeıtsge- punkte kirchlicher Verantwortung 1im Bıldungs-
meınschatt tür Erwachsenenbildung Au bereich“ (1975) die Erwachsenenbildungspläne
Zwecke der Veröffentlichung zugesandt wurden. der Diözesen München un! Freising, Limburg,
Dabej konnte eın Mehrtaches Material nıcht Eıchstätt, Rottenburg/Stuttgart un! Trıier. Das

Selbstverständnıs katholischer Erwachsenenbil-publiziert werden, da: insbesondere 1mM
Bereıch der Konzeptdarstellungen eıne C XECTIN- dung ausgewählten Teilbereichen dokumen-
plarısche Beschränkung nötıg wurde“ (19) tieren | 8 diıe Erklärung der Arbeıtsgemeın-

Im ersten eıl (28 Dokumente) dieser amm- schaftt katholisch-sozialer Bildungswerke „Politi-
lung haben Fell und Güttler, Mitarbeıter sche Bildung ın katholischer Trägerschaft“ (1974)
der KBE ın Bonn, nıcht NUur „Programmatische un! die beiden Grundsatzerklärungen der katho-
Äußerungen ZUT Bıldungspolitik“ der Katholi- ıschen Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachse-
schen Bundesarbeitsgemeinschaft tfür FErwachse- nenbildung 1ın Rheinland-Pfalz Z politi-
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